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Vorwort


Wer kennt es nicht, das Problem in ein fremdes Land zu fahren, weil die Geschichte von großem Interesse ist. Dann steht man also irgendwann am Ziel seiner Träume und dann? Wohin?


Dieser Reiseführer soll genau diese Plätze zeigen und den Interessierten dorthin bringen. Jahrelanges Erkunden Dänemarks und Schwedens und endlos wirkendes Suchen haben diesen Reiseführer ermöglicht.


Dieses Buch führt Sie auf die dänische Ostseeinsel BORNHOLM. Diese Perle der Ostsee ist einmalig, auch was die Geschichte angeht.


Historisch gesehen gehörte Bornholm schon in der Wikingerzeit zum Dänischen Wikingerreich, also das Reich von Harald Blauzahn, Sven Gabelbart und Gorm des Alten.


Ich habe für Sie eine komplette Rundreise ausgearbeitet, beginnend in Rønne und endend nahe Rønne. In Rønne legen die Fähren aus Deutschland, Dänemark und Schweden an. Deshalb halte ich Rønne für den idealen Startpunkt für die Rundreise.


Natürlich können Sie auch von einem anderen Ort aus starten. Für Unterkünfte/Camping empfehle ich die Nordöstliche Seite der Insel. Die Gegend zwischen Svaneke und Sandvig ist für mich die schönste und beeindruckendste Landschaft der Insel Bornholm.


Als „Geheimtipp“ in Sachen Campingplatz möchte ich an dieser Stelle „Sannes Camping“ südlich von Gudhjem empfehlen. Ein super Camping mit Meerblick, Pool und einmalig gutem Service!


Für jede Station wurde eine ausführliche Wegbeschreibung angefertigt und natürlich werden auch die entsprechenden Informationen dazu gegeben.


Auch gebe ich, wenn möglich, die Koordinaten der Objekte an. Damit ist es für Sie jederzeit möglich in einem Routenplaner den genauen Standort bzw. den Weg nachvollziehen. In Kombination mit den Wegbeschreibungen sollte der Entdeckung unserer Objekte nichts mehr im Weg stehen.


Selbstverständlich ist es möglich an jedem beliebigen Punkt der Gesamtroute einzusteigen oder auch nur einen Teil der Route zu bereisen.


Sicherlich konnte ich nicht alle Objekte der Wikingerzeit auf Bornholm hier aufnehmen. Aber ich denke, dass in diesem Reiseführer die wichtigsten und schönsten wikingerzeitlichen Objekte aufgeführt und erläutert sind.


Auf Bornholm gibt es aber auch einige sehenswerte Felsritzungen aus der Bronzezeit und Burgruinen, die man unbedingt sehen sollte wenn man dort ist. Deshalb habe ich diese auch mit aufgenommen. Sie sind natürlich nicht aus der Wikingerzeit, aber besuchen Sie diese unbedingt. Es lohnt sich diese Sehenswürdigkeiten zu bewundern!


Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit diesem Buch und viele erholsame und interessante Tage auf den "Spuren der Wikinger auf Bornholm!


Richtenberg im Jahre 2021




1 DK BH 37 Rønne (DR 382) – Runenstein von Rønne


Wegbeschreibung:


Start am Fährhafen in Rønne über den Vesthavnsvej in Richtung Rønne. An der großen Hauptkreuzung rechts abbiegen auf die Straße 38 Richtung Nexø. Nach circa 50 m links abbiegen in Richtung Centrum auf die Straße Snellemark. Dort empfehle ich einen Parkplatz zu suchen und zu Fuß weiter in das Zentrum von Rønne zu gehen. Der Straße Snellemark circa 100 m folgen und dann nach rechts in die Grønnegade abbiegen. Der Grønnegade circa 100 m folgen und die nächste Straße nach links abbiegen in die Raadhusstræde. Nach circa 30 m befindet sich der Runenstein direkt im Pflaster der Storegade im Kreuzungsbereich neben einem Bautastein.


ACHTUNG! Bitte auf den Verkehr achten. Die Storegade ist bisweilen sehr stark befahren!
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DK BH 37 / DR 382 - Runenstein von Rønne


Die Inschrift des Steines lautet:


Leider ist die Inschrift nicht mehr entzifferbar.
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DK BH 37 / DR 382 - Runenstein von Rønne - Grafik


Der Runenstein ist leider in einem sehr schlechten Zustand. Es ist kaum zu glauben, aber noch heute fahren Autos und gehen Fußgänger darüber. Der Zustand des Steins wird leider immer schlechter. Ich frage mich ernsthaft, warum man dieses Kulturgut nicht heraus nimmt und am Bornholmer Museum aufstellt. Datiert wird der Runenstein auf die Zeit zwischen 1025 und 1125. Er stammt also aus der späten Wikingerzeit bzw. der Übergangszeit zum Mittelalter. Leider konnte man bei seiner Entdeckung im Jahr 1824 die Runen schon kaum noch entziffern. Was man noch erkennen kann ist ein „R“ und ein „A“ und einige Runenspuren. Ebenfalls noch erkennbar ist eine lange Rahmenlinie unter dem „R“. Anscheinend hatte der Stein Runen an beiden Kanten.


Der Runenstein ist 144 cm hoch und 42 cm breit. Koordinaten des Steins: 55°6.026' N 14°41.734' E




2 DK BH 35 Nylarsker 3 (DR 381) - Runenstein von Nylarsker 3 - Bornholms Museumsgarten


Wegbeschreibung:


Vom Runenstein DK BH 37 aus die Storegade entlang Richtung Norden bis zur Kreuzung mit Snellemark. Dort rechts abbiegen auf die Snellemark Richtung Store Torv. Der Snellemark (breite Einkaufsstraße) folgen bis links der Store Torv (Großer Markt) erreicht ist. Nach links über den Store Torv entlang. Am nördlichen Ende des Marktes nach rechts in die Sankt Mortens Gade abbiegen (Schild „Museum“) und der Straße folgen. Nach circa 300 m befindet sich auf der linken Seite das Bornholms Museum für Geschichte. Links neben dem Eingang befindet sich ein kleiner Hof, der zum Museum gehört. Der Runenstein liegt dort gut sichtbar in der Nähe des Bunkers neben weiteren interessanten Steinen.
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DK BH 25 / DR 381 - Runenstein von Nylars 3
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DK BH 25 / DR 381 - Runenstein von Nylars 3 - Grafik


Die Inschrift des Steins lautet:


k(e)til(b)arn/k(e)til(i)arn


Sinngemäß übersetzt bedeutet das:


Ketilbjorn/Ketiljarn (wahrscheinlich ein Name)


Der Runenstein und die darauf befindliche Inschrift sind noch in einen relativ gutem Zustand. Allerdings ist die Inschrift im Vergleich mit der Größe des Granitblocks doch recht klein, aber deutlich zu erkennen.


Im Jahr 1880 wurde der Runenstein am Ufer der Arnager-Bucht unterhalb von Brunsgård entdeckt, wobei die Inschrift dem Land zugewandt war.


Anscheinend wurde der Runenstein als Seemarke verwendet. Ursprünglich lag er wahrscheinlich auf der Klippe, rutschte aber einmal während eines Erdrutsches ins Wasser. Da die Wellen die Runen oft überfluteten und somit verwitterten, wurde der Stein 1927 nach Rønne transportiert und befindet sich heute im Garten des Bornholmer Museums.


Der Sinn bzw. die Bedeutung der Inschrift konnte leider nicht bestimmt werden. Es handelt sich vermutlich um einen Namen.


Der Runenstein ist 117 cm hoch, 178 cm breit und 163 cm dick.


Er wird auf die Zeit 1025 – 1125 datiert.


Koordinaten des Steins: 55°6.159' N 14°42.188' E


Kurz erwähnt sei noch, dass auch die anderen Steine im Garten des Museums sehr interessant sind. Ebenso sehenswert ist der kleine Bunker (Luftschutzbunker), den man besichtigen kann.
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